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2016 - 2019 

Prüfung der regionalen Anbaueignung von 

Luzernesorten 

Landessortenversuch/WP 

Luzerne LUZ   

PII.1 
 

1. Versuchsfrage: 
Prüfung der Anbaueignung von Luzerne-Sorten hinsichtlich Ausdauerfähigkeit, Ertrags- und Qualitätseigen-

schaften (Wertprüfung in Kombination mit LSV) 
 

2. Prüffaktoren: 

Faktor A:  Sorte 

Stufen: 17 (incl. 5 Stämme) 
Versuchsorte 
Nossen 

Landkreis 
Meißen 

Prod.gebiet 
Lö 

 

3. Versuchsanlage: Blockanlage mit 4 Wiederholungen 

Mindestteilstückgröße: Anlageparzelle: 16,20 qm 

Ernteparzelle: 12,00 qm 
 

4. Auswertbarkeit/Präzision: 
Jahr 2017 2017 2018 2018 2019 2019 MW 2017-

2019 

MW 2017-

2019 

 TM RP TM RP TM RP TM RP 

s % Restfehler 10,3 9,7 14,7 15,2 12,1 11,7   
 

5. Versuchsergebnisse 
Trockenmasseertrag (dt/ha) – Summe der Schnitte: 

 
* ohne die 5 Stämme 

Obwohl in allen Jahren deutliche Unterschiede zwischen den Sorten beim Trockenmasseertrag auftreten, gibt es 

keine signifikanten Unterschiede. Es fällt auf, dass es innerhalb der Wiederholungen große Ertragsschwankun-

gen gab. Diese traten verteilt über alle Wiederholungen auf. Das zeigt sich auch in dem hohen Restfehler. 

Im Jahr 2017 gibt es kaum Signifikanzen. Die Sorte FIESTA erzielte den mit Abstand höchsten und die Sorte 

FLEETWOOD den mit Abstand niedrigsten Trockenmasse (TM) - sowie Rohprotein (RP)-Jahresertrag. Der 1. 

Schnitt prägt den TM-Jahresertrag am stärksten. FLEETWOOD schnitt zwar im TM- und RP-Ertrag am 

schwächsten ab, erzielte aber im Vergleich zu allen anderen Sorten über alle Schnitte den signifikant höchsten 

Rohproteingehalt. 

Im Jahr 2018 gibt es zwischen den Sorten keine signifikanten Unterschiede beim TM- und RP-Ertrag.  

Im Jahr 2019 gibt es keine signifikanten Unterschiede zwischen den Sorten beim TM- und RP-Ertrag. Auch in 

diesem Jahr konnte die Sorte FIESTA den mit Abstand höchsten und die Sorte FLEETWOOD den mit Abstand 

niedrigsten Trockenmasse (TM)-Jahresertrag erzielen. Der 1. Schnitt prägt den TM-Jahresertrag am stärksten. 

FLEETWOOD war wiederum die Sorte mit dem höchsten Rohproeingehalt. 

Im Mittel aller Jahre schneidet die Sorte FIESTA mit einem TM-Jahresertrag über 143 dt/ha am besten ab, die 

Sorte FLEETWOOD mit nur 107 dt/ha am schlechtesten. Beim RP-Ertrag ist FILLA die beste Sorte und 

DAPHNE die schlechteste Sorte. 

Das Jahr 2018 war durch eine extrem trockene Wetterlage gekennzeichnet, gefolgt von einem weiteren Jahr 

2019 mit ausgedehnten Trockenperioden. 

 

 

Sorte* abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel.

Fee (VRS) 142,4 111 25,6 108 112,0 105 20,9 100 149,3 106 26,0 107 134,5 107 24,2 106

Daphne (VRS) 120,2 93 21,7 92 92,0 86 17,6 84 134,1 95 22,2 92 115,4 92 20,5 90

Fiesta (VGL) 152,2 118 27,4 116 119,6 112 22,9 110 157,5 112 26,6 110 143,1 114 25,6 112

Catera (VGL) 120,2 93 21,8 93 100,2 94 19,5 93 133,4 95 22,8 94 117,9 94 21,4 93

Fleetwood 106,5 83 21,3 90 96,8 90 20,3 97 117,8 84 21,1 87 107,0 85 20,9 91

Dakota 119,0 92 21,4 91 113,5 106 22,0 105 146,7 104 26,0 107 126,4 101 23,1 101

Sanditi 130,6 102 23,6 100 112,1 105 22,2 106 153,3 109 27,0 112 132,0 105 24,3 106

Franken neu 139,1 108 25,1 106 100,4 94 20,1 96 130,2 92 22,4 92 123,2 98 22,5 98

Filla 143,9 112 26,2 111 121,1 113 24,0 115 156,3 111 27,7 114 140,4 112 26,0 113

Planet 122,3 95 22,8 96 101,7 95 19,8 95 133,8 95 22,7 94 119,3 95 21,7 95

Plato 127,1 99 23,4 99 105,8 99 20,6 99 136,7 97 22,7 94 123,2 98 22,2 97

Verko 120,4 94 22,8 97 108,4 101 21,0 101 141,0 100 23,3 96 123,3 98 22,4 98

Mittelwert gesamt 128,7 100 23,6 100 107,0 100 20,9 100 140,8 24,2 125,5 100 22,9 100

Mittelwert VRS 131,3 23,6 102,0 19,3 141,7 24,1 125,0 22,3

GD 5% (zwischen 

den Sorten) 19,1 14,9 3,3 14,0 22,6 21,1 4,6 21,9 24,5 17,4 4,1 16,8

3. Nutzungsjahr 3. Nutzungsjahr

TM-Ertrag 2019 RP-Ertrag 2019TM-Ertrag 2017 RP-Ertrag 2017

1. Nutzungsjahr 1. Nutzungsjahr

4 Schnitte 4 Schnitte

TM-Ertrag 2018 RP-Ertrag 2018

2. Nutzungsjahr 2. Nutzungsjahr

4 Schnitte 4 Schnitte

TM-Ertrag RP-Ertrag

Mittelwert Mittelwert

2017-2019 2017-2019



 

 

6. Schlussfolgerungen/Handlungsbedarf 
Der Einfluss des Wetters, insbesondere der Niederschlagsverteilung, hat einen großen Einfluss auf die Ertrags-

entwicklung.  

Für eine Sortenempfehlung sind immer mehrere Standorte notwendig. 

Die Landessortenversuche werden länderübergreifend (Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen, Sachsen-Anhalt. 

Thüringen und Hessen) mit dem Verrechnungsmodell „Hohenheim-Gülzower Serienauswertung“ ausgewertet. 
Abgeschlossene Versuchsberichte können unter http://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php einge-

sehen werden. Die Ergebnisse der Landessortenversuche sind Grundlage für die Erstellung der Sortenempfeh-

lung für die Sächsischen Qualitäts-Saatmischungen für Ackerfutter. 

 

Versuchsdurchführung: LfULG Themenverantw.: Abt. Landwirtschaft Versuchsjahr 

ArGr Feldversuche Referat: 75 Grünland, Weidetierhaltung  

Ref. 77, Frau Beatrix Trapp Bearbeiter: Frau Cordula Kinert 2019 
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http://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/12196.htm
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